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Skatverband Baden-Württemberg e.V. 
Landesverband 07 im Deutschen Skatverband e.V. 

Stärkemeldung zum 1. Januar 2011 

Verbandsgruppe 07.01 07.04 07.05 07.06 07.07 07.08 07.09 Gesamt LV 07
Herren 790 322 387 231 353 345 181 2.609
Damen 76 22 57 28 48 39 21 291
Junioren (w/m)
(Jahr - 21) 8 6 12 2 2 6 36
Jugend (w/m)
unter 18 22 7 48 3 80
Gesamt 896 344 457 319 403 386 211 3.016

Gemeldete Vereine 66 29 34 19 30 25 24 227

Mitgliederstärkste Vereine im Skatverband Baden-Württemberg e.V. per 1.1.2011 

Verein VG
Mitglieder

gesamt 
-2011-

Herren Damen Jugend 
Mitglieder

gesamt 
-2010-

1 SSG "Neger" Kehl e.V. 07.06 57 31 11 15 57 
2 SC 61 Heilbronn e.V. 07.01 53 48 3 2 48 
3 Riedskat 90 Meißenheim 07.06 44 21 0 23 45 
4 Krauthofbuben Ludwigsburg 07.01 43 41 2 0 38 
5 Achalmbuben Reutlingen e.V. 07.01 41 36 4 1 41 
6 SC Hohenlohe Öhringen e.V. 07.01 37 37 0 0 40 

Pik Dame Schönau 07.04 37 35 2 0 39 
8 Skattreff TSV Neuhengstett e.V. 07.05 36 23 6 7 38 

Contra Zusenhofen e.V. 07.06 36 14 0 22 28 
10 Seerose Radolfzell 07.07 34 33 1 0 35 
11 Herz Ass Bräunlingen 07.07 32 26 6 0 33 
12 SF 86 Rems-Murr Backnang e.V. 07.01 31 16 0 15 14 
13 Skatvereinigung Konstanz 07.07 30 22 8 0 29 
14 Skatfreunde '62 LB/Möglingen 07.01 29 25 3 1 29 

Reizende Jungs Wehr 07.08 29 27 2 0 28 
16 1. SC Rottweil 07.07 27 23 4 0 28 

Dreiländereck Weil 07.08 27 23 4 0 26 
18 SC Gundelfingen e.V. 07.08 25 23 2 0 26 

Frischer Wind Kappel e.V. 07.06 25 20 5 0 26 
Löwenklasse Schwenningen 07.07 25 20 5 0 25 
Stuttgarter Skatunion e.V. 07.01 25 20 5 0 23 
1. SC Bruchsal 07.05 25 23 1 1 23 

23 Ohne 4 Malsch 07.05 24 20 1 3 19 
Skatfreunde Blankenloch 07.05 24 20 4 0 22 
Schnippel die 10 Haslach e.V. 07.06 24 23 1 0 25 
Hochrhein Grenzach-Wyhlen 07.08 24 23 1 0 24 

27 SG 1985 Neckarau 07.04 23 21 2 0 22 
28 Barbarossa Göppingen e.V. 07.01 22 19 3 0 27 

Lustige Skatbuben Mühlhausen 07.07 22 18 3 1 20 
Sternwaldbrummer Freiburg 07.08 22 15 7 0 25 
Alle Asse Sandhofen 07.04 22 19 3 0 24 

                                     Harald Blank 
                                                                     Schatzmeister des LV 07 
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Baden-Württembergische Einzelmeisterschaften 

in Heilbronn-Biberach 
2. April: Bürgermeister Harry Mergel begrüßte, zusammen mit Verbandspräsident 
Wolfram Vögtler, in der Böllingertalhalle in Heilbronn-Biberach 220 Herren, 40 
Damen, 13 Jugendliche und 60 Senioren. Der SC 61 Heilbronn e.V. organisierte 
dieses Turnier perfekt und setzte somit das i-Tüpfelchen auf sein 50 jähriges 
Bestehen. Eine tolle Jubiläumsveranstaltung. 

Jeder wollte sich zur "Deutschen" qualifizieren, doch nur 
24 Herren plus VG-Meister, 6 Damen, 11 Senioren und 4 
Jugendliche haben die Fahrkarte nach Ulm erspielen 
können. Die spätere – nun 6-fache B.-W.-Einzelmeisterin 
hatte das Glück dieses Mal mit einem niedrigen Ergebnis 
wieder Meisterin zu werden. Der VG-07.01-Meister 
krönte seinen Erfolgslauf mit dem Titel des B.-W.- 
Einzelmeisters und wiederholte somit seinen Erfolg vom 
Jahr 1997. Was macht er bei der DEM? Die 
Jugendlichen teilten sich auf in Junioren und Schüler. Die 
Schüler spielten nur 4 Serien. Marco Baur verfehlte die 
Titelverteidigung um ca. 500 Punkte und der 
Jugendmeister Martin Macho wäre auch bei den Herren 
Erster geworden. Eine ganz komische Liste wurde nach 
der 5. Serie von Tisch 27 abgegeben (28 eingepasste 
Spiele). Herzlichen Glückwunsch den Meistern. 

R. Muth 1. Vorsitzender 
Damen
PL. NAME CLUB GES. WT
1 Spingler, Ursula Löwenklasse Schwenningen 5713 15 
2 Weidenhüller, Isabella Schnippel die 10 Haslach 5633 12 
3 Schomacker, Annette SC Achalmbuben e.V. RT 5600 10 
4 Emanuel, Julia SC Gundelfingen 5578 9 
5 Siepmann, Susanne 1. DSSV Rottweil 5262 8 
6 Meurer, Jutta SC 61 Heilbronn e.V. 5176 7 
7 Müller, Gabi Die Salpeterer 5112 6 
8 Indlekofer, Rosel SC 77 Wehr 5099 5 
9 Kufner, Ingeborg Prinz Franz von Hohenz 5072 4 
10 Petri, Elfe Alle Asse Sandhofen 4958 3 
11 Helmer, Monika Reizende Jungs Wehr 4938 2 
12 Gröger, Hannelore Lustige 7 Stuttgart  4883 1 
13 Höld, Andrea SC Ohne Jungs Friedrichhafen 4803 
14 Thutewohl, Irmgart 1. SC e.V. Schorndorf 4784 
15 Kreider, Ullrike Scheffelbuben Bad Säckingen 4759 
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Herren
PL. NAME CLUB GES. WT
1 Köhler, Hans-Helmut 1. DSSV e.V. Rottweil 6591 25 
2 Kohler, Karl-Rudolf Achertaler Schwachspieler 6466 22 
3 Manke, Rüdiger Herz Dame Altluszheim 6375 19 
4 Janzen, Stefan Reizende Jungs Wehr 6351 18 
5 Nestler, Stephan SC Achalmbuben e.V. Reutlingen 6186 17 
6 Kirsch, Michael Kreuz Bube e.V. Schwäb. Hall 6050 16 
7 Hasslinger, Winfried Krauthofbuben Ludwigsburg 6013 15 
8 Malcher, Erich ESC Blau Weiß Mannheim 5997 14 
9 Schmitt, Bernhard Hochrhein e.V. Grenzach-Wyhlen 5992 13 
10 Stütz, Peter Pik Bube 1960 e.V. Stuttgart 5977 12 
11 Schomacker, Harald Drei Könige Tübingen 5962 11 
12 Mätzler, Bernd Skfr. Bad Rotenfels 5952 10 
13 Kemmler, Holger Reizende Jungs Heumaden 5910 9 
14 Vögtler, Wolfram Blaufelchen Konstanz 5907 8 
15 Gack, Thomas Skfr. Sinzheim 5892 7 
16 Gerngroß, Ralf SG Neckarau 5871 6 
17 Hadula, Joachim SC '61 e.V. Heilbronn 5868 5 
18 Oechsle, Herbert Skatclub von 1953 e.V. 5817 4 
19 Heblich, Markus As Raus Schopfheim 5797 3 
20 Geier, Manfred Seerose Radolfzell 5740 2 
21 Seeger, Jens Blinde Jung's e.V. Jettingen 5719 1 
22 Müller, Günter SC Hohenlohe e.V. Öhringen 5689 
23 Rauß, Jürgen Löwenklasse Schwenningen 5640 
24 Schmidt, Günter Null-Hand Breisach e.V 5635 
25 Bauser, Heico 1.SC Rottweil 5625 
26 Karrer, Siegfried Skatfreunde Remseck 5620 
27 Bassing, Kay Krauthofbuben Ludwigsburg 5618 
28 Kreibich, Otto Krauthofbuben Ludwigsburg 5618 
29 Burger, Gerhard Skfr. Pfinztal Söllingen 5603 
30 Hilpert, Karlheinz Die Salpeterer 5590 

Senioren
PL. NAME CLUB Ges. WT
1 Trinkle, Horst 1.SC Plüderhausen 5116 15 
2 Druck, Reinhard Grand Hand Sulzbach 5053 12 
3 Sigel, Paul SC Umkirch e.V. 5040 10 
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4 Bitterwolf, Klemens Iffezheimer Skatbube 4828 9 
5 Rösler, Dietrich 1.SSC Geislingen e.V. 4808 8 
6 Johner, Gerd 1.SSC Geislingen e.V. 4740 7 
7 Dziuba, Fritz SC 61 Heilbronn e.V. 4676 6 
8 Stößer, Walter Skfr. Bad Rotenfels 4465 5 
9 Oettle, Horst Reizende Jungs Wehr 4357 4 
10 Konrad, Josef Herz As Bräunlingen 4343 3 
11 Rygol, Werner Lustige 7 Stuttgart 4340 2 
12 Ruf, Hans St. Georg 1979 4314 1 
13 Meyer, Peter Gut Blatt Gaggenau 4313 
14 Schilling, Rolf Zum Markgraf Denzlingen 4297 
15 Schweizer, Anton SSG "Neger" Kehl e.V. 4281 

Junioren

Platz Name Vorname Club Gesamt 
1 Macho Martin Escher Asse Ravensburg 7168 
2 Baur Marco Blinde Jung's Jettingen e.V. 6598 
3 Lingg Philipp Seerose Radolfzell 4331 
4 Müller Alexander Contra Zusenhofen e.V. 4284 
5 Lindermeier Markus SC Skatfreunde Senden 3936 
6 Vogt Daniel Contra Zusenhofen e.V. 3870 
7 Zibold  Andreas Riedskat 90 Meißenheim 2683 

Schüler

Platz Name Vorname Club Gesamt 
1 Entgens David Contra Zusenhofen e.V. 3492 
2 Kratzert Kay Grand Ouvert Unterreichenbach 3289 
3 Huber Carlos Contra Zusenhofen e.V. 2508 
4 Entgens Lukas Contra Zusenhofen e.V. 2431 
5 Schomacker Timo SSC Dreifürstenstein Mössingen 2192 
6 Scheibel Benjamin Contra Zusenhofen e.V. 2009 

31. Deutschlandpokal 
27. August 2011 Beginn 10.00 Uhr 

Maritim-Hotel, Maritimplatz 1, 40474 Düsseldorf 

13. Vorständeturnier 
28. August 2011 Beginn 9.30 Uhr 



15. Baden-Württembergischer Verbandstag 2011
Die Delegierten des Verbandstages tagten am 2. April im Business-Hotel in Heil-
bronn-Biberach. 15 Delegierte aus allen 7 Verbandsgruppen waren stimmberech-
tigt. Präsident Wolfram Vögtler blickte auf das Jahr 2010 zurück und stellte – leider 
wird es schon zur Gewohnheit - mit Bedauern fest, dass ein deutliches „Minus“ bei 
den Mitgliedern zu verzeichnen ist. Erfreut zeigte er sich über die Anwesenheit des 
neuen VG-Präsidenten der VG 07.01, Skfr. Rudolf Hausmann.
Die B-W Meisterschaften, EM/MM und der B-W Pokal, waren bei den Ausrichtern 
im Jahr 2010 wiederum in besten Händen. Präsident Vögtler bedankte sich bei den 
verantwortlichen Vereinen, besonders bei dem verantwortlichen „Bärenteam“ und 
der VG 07.06, die in Oberharmersbach die DEM durchführten. Der gleiche Dank 
ging an die VG 07.01 und den Verein „Stuttgarter Skatunion e.V.“ die im Stuttgarter 
Maritim-Hotel erinnerungswürdige Skattage bei der DMM boten. 
Er bedankte sich zudem bei allen Staffelleitern der Ober- und Landesligen und bei 
Bernd Meyer für die zuverlässige EDV-Abwicklung der B.-W. Meisterschaften. Ab 
dem Jahr 2012 werden für die OL Süd und die LL Süd Staffelleiter gesucht. In den 
regelmäßigen Sitzungen, die aus Kostengründen nach wie vor immer am Tag vor 
den B-W Meisterschaften stattfi nden, ist ausreichend Arbeit angefallen. Die 3. Sit-
zung im Jahr wurde aus Kostengründen am Tag nach dem Kongress in Hannover 
abgehalten.
Das gute Zusammenspiel mit den Verantwortlichen der Verbandsgruppen gibt dem 
Präsidium die notwendigen Spielräume, um den Landesverband konstruktiv führen 
zu können.
Die B-W Meisterschaften sind wie folgt vergeben: 
B-W-Pokal 18.09 2011 in Backnang – „SF 86 Rems Murr e.V.“ 
EM 01.04.2012 in Schömberg -  „Reizende Jungs Schömberg“ 
MM 08.07.2012 in Möglingen – „Skatfreunde 62 LB/Möglingen“
EM 24.03.2013 in Bruchsal – „1. SC Bruchsal“
MM 30.06.2013 in Künzelsau – „Kocher Jagsttal Künzelsau e.V.“
EM 2014 in Heddesheim (Termin noch nicht fest) „SF Pik 7 Heddesheim“
MM 2014 (Termin noch nicht fest) für den SC „Hohenlohe Öhringen“ ist Option 
erteilt. Die DEM sind für die kommenden 5 Jahre nach Ulm in das Hotel Maritim 
vergeben. Der LV 07 zeichnet in den Jahren 2012 und 2014 hierfür verantwortlich.
Der Kassenstand belief sich zum Ende des Jahres 2010 auf € 9.974,16. Der Spre-
cher der Kassenprüfer, Skfr. Walter Böhler (VG 07.04) bescheinigte Schatzmeister 
Harald Blank eine gute und transparente Buchführung. Die lobenswerte Kassen-
führung ist einwandfrei und lückenlos. Die Kassenprüfung wurde zusammen mit 
Skfrin. Helga Maier (VG 07.01) durchgeführt. Der Schatzmeister wurde einstimmig 
entlastet. Es erging einstimmiger Beschluss, dass die VG 07.05 und die VG 07.06 
die Rechnungsprüfer für das Geschäftsjahr 2011 stellen. 
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Zur Förderung der Jugendarbeit wurde einstimmig beschlossen, dass die verschie-
denen Verbandsgruppen zur Finanzierung der bei der DMM entstehenden Kosten 
einen eigenen Zuschuss leisten. Jede der VG im LV 07 übernimmt eine Kosten-
beteiligung in Höhe von € 50,00 für die Betreuung der Jugendlichen bei der DMM. 
Der Gesamtbetrag in Höhe von € 350,00 wird der Jugendkasse gutgeschrieben. 
Der Skatverband Baden-Württemberg übernimmt den gleichen Anteil in Höhe von 
€ 350,00. Dies gilt auch rückwirkend für das Jahr 2011.  
Skfr. Fritz Thiesen regte an, die B-W MM ab dem Jahr 2013 im Monat September 
durchzuführen. Dies wird im Präsidium zu diskutieren sein.             
                                                                                                                       HerBi

„DSkV Award“
Ab dem Jahre 2011 wird im DSkV jährlich ein Preis für besondere Ideen und Leis-
tungen zum Nutzen des Skatsports vergeben. Dieser Preis wird im Jahr 2011 an-
lässlich des Deutschland-Pokals in Düsseldorf am 27. 8. verliehen.
Ausgezeichnet werden besondere Leistungen, die dem Skatsport und unserem 
Verband dienen. Hierzu gehören u. a. Mitgliederwerbung, Jugendarbeit, Öffent-
lichkeitsarbeit (Benefi zturniere) sowie positive Darstellungen im Namen unseres 
Verbandes.                            Das Präsidium des DSkV Altenburg, im Januar 2011
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Tandemzwischenrunde in Mössingen 

62 Tandems trafen sich am 21. Mai 2011 im Langgaß-Sportheim in Mössingen. 
Eine gute Atmosphäre war zu verzeichnen, unerhoffte Ergebnisse katapultierten 
„Totgeglaubte“ in Qualifikationsränge.  19 Tandems treten am 6. und 7. August in 
Bonn an. Das Tandem „Gut Blatt Esslingen“ belegte den 1. Platz. Herzliche 
Gratulation! 
Pl. Verein 1. Spieler 2. Spieler Ges.
1 Gut Blatt Esslingen Andreas Staiger Michael Horn 7520 
2 Blaufelchen Konstanz Raff Michael Vögtler, Wolfram 6738 
3 Elite  Lahr Jens Rischke Martin Sautter 6674 
4 Schnippel die 10 e.V. Haslach III Isabella Weidenhüller Ralph Obert 6534 
5 SC Burrenwald Biberach III FUCHS, Wolfgang SCHLEGEL, Bruno 6484 
6 SG Mannheim-Neckarau III Ptaszyk Diana v. Degenfeld James 6406 
7 SC Salem II Kirchhoff, Karl-Heinz Schmidt, Erich 6403 
8 Escher Asse Ravensburg II DOLL, Uwe MACHO, Martin 6391 
9 Die Tornados Pfullendorf Bechel, Heidi Bechel, Walter 6362 
10 Strudelbach-Asse Weissach-Flacht II Johannes Jänisch Monika Zele 6292 
11 Herz Dame Altlußheim Öttinger Dirk Ulrich Auer 6279 
12 Die Skat-Raben Aspach Christine Maggi Roberto Maggi 6278 
13 SG Mannheim-Neckarau I Rehberg Jörg Stemmler Sven 6248 
14 1. DSSV Rottweil II Peter Zebisch Susanne Siepmann 6213 
15 Skatfreunde Offenburg II Achim Belmadi Hans-Jürgen Bentjen 6178 
16 SC Minicar + Goldstadtasse II. Besesek, Christian Dollan, Simone 6165 
17 SC Burrenwald Biberach I SCHLEGEL, Jürgen WAHL, Wolfgang 6154 
18 Schnippel die 10 Haslach II Alexander Cemin Stefan Müller 6101 
19 1.Skatclub Birkenfeld I. Spankowski, Hans Spankowski, Peter 6030 
20 Schwachspieler Achertal II Günter Zoike Manfred Bläser 6014 
21 ISPA Friedrichshafen IV SORG, Manfred TIETZ, Ralf 5979 
22 Skatfreunde Offenburg III Helmut Gerber Martin Lehmann 5869 
23 1. SSC Geislingen e.V. II Dietrich Rösler Gerd Johner 5800 
24 Balinger Skatfreunde I Traub, Achim Vögtlin, Dieter 5763 
25 Herz As Bräunlingen II Egle, Otmar Konrad, Josef 5725 
26 Skatfreunde Pik 9 Heddesheim I Haag Werner Kirsch Thorsten 5711 
27 Grand Hand Neuenbürg II. Jansen, Dirk Wendel, Günther 5707 
28 Ohne Vier Malsch I. Barié, Ernst Schmitt, Andreas 5650 
29 Skfr. Sinzheim I. Gack, Thomas Maier, Daniel 5623 

6. Internationale Tandem-Meisterschaft 2011 
Samstag und Sonntag, 6. und 7. August 2011 im Maritim-Hotel, Kurt-Georg-
Kiesinger-Alle 1 in 53177 Bonn.  
Beginn der 1. Serie am 6. August pünktlich um 10.00 Uhr. Ende der Veranstal-
tung am Sonntag, den 7. August 2011 gegen 15.00 Uhr. Bitte Spielerpässe 
mitbringen. Eine ausführliche Ausschreibung ist im Skatfreund Nr. 1/2011 Seite 
14 nachzulesen.                                                                                             HerBi
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Harald Blank wurde 60 Jahre alt  

Ein Vierteljahrhundert plus ein Jahr ist er Schatzmeister 
Er war gerade erst 20 Jahre alt, als er sich den 
Ludwigsburger/Möglinger  Skatfreunden ‘62 anschloss. Schon 
1 Jahr später wurde er vom Verein mit Aufgaben betraut und 
übernahm im Jahr 1991 den Vorsitz des Vereins. 6 Jahre vor 
diesem Zeitpunkt hatte er sich schon für den Skatverband 
Baden-Württemberg als Schatzmeister engagiert. Mehrmals 
wurde er zum Kassenprüfer beim DSkV berufen. Dass ihn da 
im Jahr 1979 seine Braut Brigitte zur Hochzeit überreden 
konnte war verwunderlich und lag sicherlich auch daran, dass 
die gebürtige Französin ihm sein Lieblingsessen „grüne Nudeln 

mit Lachs“ exzellent zubereiten konnte. Dann häuften sich die Ehrungen: 1983 
DSkV-Ehrenurkunde; 1990 DSkV-Silberne und 1999 Goldene Ehrennadel. Auch 
der LV 07 und die VG 07.01 haben ihm ihre Goldenen Ehrennadeln längst 
angeheftet. Dass er sich stets als sehr fairer Spieler auszeichnet, weiß man nicht 
erst seit der Verleihung des Fair-Play-Pokals durch die VG 07.01 im Jahre 2002. 
Unter seinen Fittichen richtete sein Verein 15 Jahre lang den „Baden-
Württemberg-Pokal“ in Möglingen aus. Seine skatsportlichen Erfolge in den 
Verbänden oder im Verein würden diese Auflistung sprengen; dass er mit seiner 
Mannschaft 1984 „Deutscher Mannschaftsmeister“ wurde, muss allerdings 
erwähnt werden. Der Baden-Württembergische Skatverband ist ihm für sein 
Engagement äußerst dankbar und hofft ihn  noch lange behalten zu dürfen. HerBi

Erhard Siehl 60 Jahre alt 
Im mittelbadischen Skatverband lebt ein BMW-Cabrio-Fan, 
verheiratet seit 1991 mit seiner Skatfreundin Daniela. Wer 
kennt ihn nicht „s’Erhardle“, wie die Schwaben liebevoll sagen. 
Seine Vorliebe zu Makkaroni mit Schweizerkäse, der Schwabe 
sagt Kässpätzle dazu und einem Glas Portwein, ließ ihn die 
140 kg-Gewichtsgrenze überschreiten. Er engagiert sich seit 
Gründung seines Vereins im Jahr 1983 der „Skatsport-
gemeinschaft Neger Kehl“ e.V., für den Deutschen 
Einheitsskat. Seit diesem Zeitpunkt ist er 1. Vorsitzender. Die 

Gründungsmitglieder stehen im Vereinslogo: E für Erhard Siehl 
– F für Fredy Eisen – T für Toni Schweizer – V für Volker Wintz. 
Wer wusste das schon? 1999 zum Vizepräsidenten der VG 
07.06 gewählt, berief man ihn im Jahr 2005 zum Präsidenten. 
Unter seiner Regie gediehen im Jahr 2003 die Deutschen 
Einzelmeisterschaften in Kehl, im Jahr 2005 der 
Deutschlandpokal in Rust und im Jahr 2010 wiederum die 
Deutschen Einzelmeisterschaften in Oberharmersbach. Der Ehrenurkunde folgten 
postwendend, 2005 die Silbernadeln des DSkV und des Skatverbandes Baden-
Württemberg. Wir wünschen ihm noch viel Schaffenskraft und Motivation!   HerBi



für Damen-, Herren- und Jugendmannschaften ( Jug. bis 21 Jahre)

Termin: Sonntag,  10. Juli 2011
Stadthalle in 77716 Haslach, Steinacher Straße 2, 

Beginn: 9.30 Uhr

Serien:
Spielzeit:

Startkarten:

Mittagessen:

Ausrichter, Leitung,
und  Aufsicht
Schirmherr:
Preise:

Herren 1. Platz € 150,00 •  2. Platz € 100,00 •  3. Platz € 50,00 
Damen 1. Platz € 150,00 •  2. Platz € 100,00 •  3. Platz € 50,00 

Startgeld:

1 ErsatzspielerIn ist zugelassen

Verlorene Spiele:

Delegationsleiter:

Meldungen:

36. Baden-Württembergische 
Mannschaftsmeisterschaften
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Spielerpass:

Teilnehmer:

Mannschaften 07.01 07.04 07.05 07.06 07.07 07.08 07.09
72

Ausrichtender Club: „Schnippel die 10 Haslach e.V. 

Wegbeschreibung:

Peter Meyer 
Quote zur DMM Herren Damen Junioren

 13 2 1 

Vorständeturnier 2011 

Peter Meyer   •  Kaufenbergweg 1 a   •  76 571 Gaggenau 
Sonntag, den 03. Juli 2011 

TV- Möglingen 71 696 Möglingen 

Meldeschluss ist der 01. Juli 2011. 

Harald Blank und Peter Meyer



- 14 - 
Haslach im Kinzigtal 

Haslach ist eine sehr alte Stadt, die erste Besiedlung ist bereits als römische 
Straßenstation im 1. Jahrhundert n. Chr. nachgewiesen. Seine erste Hochblüte 
erlebte Haslach im 13. Jahrhundert, als das Städtchen, Sitz des "Bergrichters", 
zum Zentrum eines wichtigen Schwarzwälder Silberbergbaureviers wurde. Ab 
dem 17. Jahrhundert entwickelte sich Haslach als Marktstadt weiter. Seine für die 
damalige Zeit breiten Marktstraßen und Plätze sind bis heute vollständig erhalten 
und verleihen zusammen mit den engen Wohn- und Handwerkergassen dem 
malerischen Altstadtkern ein einmaliges Flair. Die Harmonie der Fachwerkaltstadt 
war es, die bereits 1978 dazu führte, dass die Haslacher Altstadt als 
Gesamtanlage unter Denkmalschutz gestellt wurde. Seit dem Jahre 2001 ist 
Haslach Mitglied der "Deutschen Fachwerkstraße". Zahlreiche Brunnen und 
Kleindenkmale runden das seltene Ensemble hervorragend ab. 
Glücklicherweise blieb die Funktion als Markt- und Handelsplatz vollständig 
erhalten. Haslach hat bis heute über 90 Markttage im Jahr. Neben dem 
samstäglichen Wochenmarkt gibt es noch zahlreiche große Jahrmärkte, 
Kleintiermärkte, Sommermärkte, Sonderschauen, Antik- und Flohmärkte (die 
Touristinformation hält eine Liste der Markttage bereit). Zahlreiche kleine 
Geschäfte, Ladenlokale, Cafés, Bistros und Restaurants machen die 
verkehrsberuhigte Fachwerkaltstadt zu einem lebendigen Erlebnis.
Einen hervorragenden Einblick in die Geschichte und zeitliche Entwicklung der 
Schwarzwälder Trachten gewährt das im "Alten Kapuzinerkloster" eingerichtete 
Schwarzwälder Trachtenmuseum. Im Schwarzwald entwickelte sich über 
Jahrhunderte eine Vielzahl unterschiedlichster Trachten. Beeinflusst durch 
Zeitgeist und Moderichtungen, durch Wohlstand, Armut und konfessionelle 
Bindungen treten die einzelnen Trachten im 18. Jahrhundert deutlich in 
Erscheinung. 
Altehrwürdige Kirchen wie St. Arbogast, Mühlenkapelle, Klosterkirche und 
Loretokapelle und die Friedhofkapelle laden zum Verweilen ein. Weitere 
interessante Sakralbauten in Haslach sind das "Pfarrs Käpelle", die 
"Rudolfuskapelle" sowie die Evangelische Kirche aus den 50er Jahren. Der 
Stadtteil Schnellingen besitzt neben der modernen Kirche, die aus dem 18. 
Jahrhundert stammende "Maria Himmelfahrtskapelle". Im Stadtteil Bollenbach 
befindet sich die Kirche St. Josef und in der Nähe des Vorderhofes die 
Michaelskapelle.
Die alte Silbergrube "Segen Gottes" in Haslach-Schnellingen gehört zu den 
bedeutendsten historischen Bergwerken des Schwarzwaldes. Selbst im 
Badnerlied wird sie besungen. Und wer nicht unter Tage möchte, genießt die 
Ruhe der Erholungsanlage "Silbersee" oder trinkt gemütlich einen Kaffee in der 
zum Bergwerk gehörenden "Schnellinger Silberstub". 
Am 25. Juli 1998 wurde die "Gedenkstätte Vulkan" eingeweiht. Sie erinnert an 
1700 Häftlinge aus 19 Ländern, die in drei nationalsozialistischen Lagern 
während der letzten acht Monate des Zweiten Weltkrieges geschunden, gefoltert 
und zur Zwangsarbeit gezwungen wurden.  
Bürgermeister Heinz Winkler ist immer zu erreichen unter 07832/706-110. 
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Das einzige, einem Schriftsteller gewidmete Museum im Kinzigtal ist der "Freihof" 
in Haslach. In ihm wird das Leben und Werk des großen Chronisten des 
Schwarzwaldes, des Haslacher Bäckersohnes Heinrich Hansjakob vorgestellt. 
Hansjakob (1837-1916) war Pfarrer in Hagnau (Bodensee), wo er die erste 
Badische Winzergenossenschaft gründete. Als Abgeordneter war er im badischen 
Landtag in Karlsruhe 10 Jahre lang aktiver Politiker, doch am bekanntesten 
wurde er als Schriftsteller. Mehr als 70 Bücher und Schriften wurden von ihm 
veröffentlicht. Hansjakob war einer der meistgelesenen süddeutschen Autoren 
seiner Zeit und gilt bis heute als wichtige Quelle für Historiker und Volkskundler. 
Der "Freihof" beherbergt wichtige ständige Kunstausstellungen. Neben 
zahlreichen Bildern des Haslacher Malers Louis Blum (1822-1854) wird das 
Oeuvre des Haslacher Zeichners und Malers Carl Sandhaas (1801-1859) 
präsentiert, dessen umfangreichste Werkschau im 1. Obergeschoss des 
Gebäudes untergebracht ist. Er gilt als einer der bedeutendsten Vertreter der 
süddeutschen Romantik. In einer Dauerausstellung wird auch des in Haslach 
geborenen Kupferstechers Julius Allgeyer (1829-1900) gedacht. 
Im Dachgeschoss ist eine umfangreiche Otto-Laible-Ausstellung zu sehen. Der 
gebürtige Haslacher Otto Laible (1898-1962) war ein hervorragender Vertreter 
der badischen Sezession, seine "französischen Bilder" aus den zwanziger Jahren 
verweisen auf eine europäische Kunstdimension, ebenso sein Werk nach 1945, 
der Zeit, in der Laible auch als Professor am Wiederaufbau der Karlsruher 
Kunstakademie mitwirkte. 
Was man unternehmen kann: 
Sa. 09.07.2011 Grillfest auf dem Naturfreundehaus Laßgrund, Hausach 
Sa. 09.07.2011 10.30 - 12.00 Uhr Besichtigung der Museen beim Rathausplatz - 
Eintritt frei!  Treffpunkt Rathausplatz Oberharmersbach. 
Sa. 09.07.2011 13.00 Uhr Geführte Wanderung Richtung Ernsbach-Haseneck. 
Kostenlos, Abmarsch nach Ankunft des Linienbusses aus Zell Rathaus Nordrach  
Sa. 09.07.2011 9.00 - 15.00 Uhr Flohmarkt in der Historischen Altstadt Haslach 
So. 10.07.2011 11.00 - 17.00 Uhr Trachten- und Volkstanztag Folkloretag mit 
Volkstanzvorführungen und Mitmachtänzen sowie Handwerker- und Aktionstag 
rund um die Trachten des Schwarzwalds. Schwarzwälder Freilichtmuseum 
Vogtsbauernhof Gutach (Schwarzwaldbahn) 
So. 10.07.2011 11.15 Uhr Fahrzeugsegnung  auf dem Klosterplatz Haslach 
So. 10.07.2011 ab 10.00 Uhr Waldseefest der Trachten- und Volkstanzgruppe 
Hofstetten mit Seebeleuchtung Festplatz beim Freibad Hofstetten 
So. 10.7.2011 ab 11.15 Uhr Sommerfest  des Schwarzwaldvereins im 
Klostergarten Klosterplatz Haslach                                                                 HerBi

Änderungen der Internationalen Skatordnung vom 
Skatkongress  in Hannover

Das Internationale Skatgericht hat dem Skatkongress 2010 in Hannover eine 
Reihe von Änderungen vorgelegt. Größtenteils waren es nur „redaktionelle“ 
Änderungen. Zur kurzen Übersicht hier die 4 beschlossenen Änderungen.  HerBi 
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§§ Alte Version Neufassung 
3.3.10 Will jemand ein Spiel machen, obwohl 

der Skat von einem    Spieler    vor    
Beendigung    des    Reizens 
aufgenommen wurde, hat der 
Kartengeber aus den 12 Karten, die 
vom Schuldigen zu mischen sind, zwei 
Karten als Skat verdeckt zu ziehen. Der 
ursprünglich gelegene Skat ist nur dann 
auszuhändigen, wenn er von  allen  
Spielern  eindeutig  ausgemacht  
werden kann. Wird dieser Regelverstoß 
vor Beendigung des Reizens 
begangen, aber erst nach Beendigung 
des Reizens   festgestellt,   muss   der   
Alleinspieler   vor Skataufnahme   
entscheiden,   ob   er   spielen   oder 
einpassen will. 
 

Hat nach beendetem Reizen nur die 
Gegenpartei die unrichtige Kartenzahl, 
hat der Alleinspieler ein Spiel, das 
mindestens dem letzten Reizwert und 
der Zahl der vorhandenen oder 
fehlenden Spitzen entspricht, 
gewonnen. Will der Alleinspieler ein 
höherwertiges Spiel durchführen, so ist 
die Kartenzahl zu berichtigen (siehe 
auch 3.2.15). Hat nur der Alleinspieler 
die unrichtige Kartenzahl, hat er ein 
Spiel verloren.

4.1.2 Eine (aus)gespielte Karte darf nicht 
zurückgenommen werden. Lediglich bei 
gefordertem Weiterspiel nach 
Regelverstoß    ist    eine    
regelgerechte    Korrektur 
vorzunehmen. Eine Karte gilt dann als 
(aus)gespielt, wenn sie komplett auf 
dem Tisch liegt. 

Eine (aus)gespielte Karte darf nicht 
zurückgenommen werden. Eine Karte 
gilt dann als (aus)gespielt, wenn sie 
komplett auf dem Tisch liegt. Bei
offenen Spielen entspricht die Ansage 
einer Ausspielkarte dem Ausspiel. 
Lediglich bei gefordertem Weiterspiel 
nach Regelverstoß ist eine 
regelgerechte Korrektur vorzunehmen. 

4.1.4

Hat jemand vor der Spielentscheidung 
unberechtigt ausgespielt    oder     
einen     anderen     Regelverstoß 
begangen, ist das Spiel für die 
schuldige Partei in der Stufe   einfach   
(nicht    Schneider    oder   Schwarz) 
verloren.

Hat jemand vor der Spielentscheidung 
unberechtigt ausgespielt oder einen 
anderen Regelverstoß begangen, ist 
das Spiel für die schuldige Partei in der 
Stufe einfach (nicht Schneider oder 
Schwarz) verloren. Eine höhere 
Gewinnstufe erfordert den Nachweis, 
dass sie bei regelgerechtem Spiel 
sicher erreicht worden wäre.

4.3.2

Mit weniger als neun Handkarten kann 
die Aufgabe des Spiels nur mit 
Zustimmung mindestens eines 
Gegenspielers erfolgen (gemeinsame 
Haftung).

Mit weniger als neun Handkarten kann 
die Aufgabe des Spiels nur mit 
Zustimmung mindestens eines 
Mitspielers der Gegenpartei erfolgen 
(gemeinsame Haftung).
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29. Deutscher Damenpokal 
21.3.2011: 348 Damen, laut Ergebnisliste, haben an der 3. Serie am diesjährigen 
Damenpokal in Duisburg teilgenommen. Die Spielstätte „City-Palais“ beherbergte 
zudem ein Spielcasino. Ist Skat nun ein Glücksspiel? 21 Damen aus dem 
Skatverband Baden-Württemberg bezeugten ihr  Interesse aus unserer Region. 
„Schlechte Spielstätte“ hörte man hie und da. „In viele kleine Räumlichkeiten 
verteilt“. Doch das Engagement der Beteiligten ließ nie zu wünschen übrig. Die 
neu gewählte Damenreferentin des DSkV, Skfrin. Karin Kronenberg, eröffnete mit 
Bezirksbürgermeister Hartmut Spiekermann das nur für Damen zugelassene 
Turnier. In die Mannschaftswertung aufgenommen werden nur die 10 besten 
Spielerinnen des jeweiligen Landesverbands. Hier belegte man den 6. Platz.  
Herzliche Gratulation an die Siegerinnen! 

Pl. Name VG Verein Punkte 
1 Ilona Perau 04.41.000 Rheinbuben Vynen 4888 
2 Monika Kiese-Lühen 04.45.000 Skathexen Osnabrück 4473 
3 Leonie Langenheder 08.85.025 1. SC Stein 4293 
4 Sabrina Verfürth 07.08.052 Ohne Luschen Lörrach 4187 
30 Bärbel Seehase 07.05.026 Gut Blatt Gaggenau 3592 
43 Yvonne Rieker 07.05.017 Skattreff TSV Neuhengstett e.V. 3464 
53 Jutta Emanuel 07.08.006 SC Gundelfingen 3361 
57 Petra Brenner 07.08.002 Sternwaldbrummer Freiburg 3317 
68 Brigitte Hille 07.07.024 Skatvereinigung Konstanz e.V. 3256 
91 Christina Kranz 07.01.115 IBM Klub Böblingen e.V. 3133 
142 Helga Nitsch 07.00.000   2864 
150 Anke Wick 07.05.026 Gut Blatt Gaggenau 2822 
176 Renate Schnitzhofer 07.05.017 Skattreff TSV Neuhengstett e.V. 2727 
193 Bronislawa Otto 07.09.007 Weldenasse Laupheim 2650 
194 Margarete Butsch  07.05.017 Skattreff TSV Neuhengstett e.V. 2639 
197 Brigitte Kuschel 07.05.040 Grand Ouvert Unterreichenbach 2633 
208 Ingeborg Dobosch 07.08.002 Sternwaldbrummer Freiburg 2585 
226 Carmen Möhrle 07.08.002 Sternwaldbrummer Freiburg 2479 
248 Erika Balschmiter 07.05.017 Skattreff TSV Neuhengstett e.V. 2401 
276 Marion Pross 07.05.017 Skattreff TSV Neuhengstett e.V. 2239 
296 Jutta Lies 07.07.024 Skatvereinigung Konstanz e.V. 2128 
317 Annette Kochendörfer 07.09.016 Turmasse Ravensburg 1953 
332 Iris Laule 07.05.017 Skattreff TSV Neuhengstett e.V. 1798 
339 Knobloch 07.07.024 Skatvereinigung Konstanz e.V. 1631 
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   6. BW-Jugend-Cup 
        am Montag, den 03. 10. 2011 

um 14 Uhr in 77974 Meißenheim (Festhalle) 
Schülerwertung: Schüler bis einschließlich 15 Jahre, 2 x 36 Spiele, 
Startgeld 3,- €, je verlorenes Spiel 0,20 € Jugendwertung: Jugend-

liche von 16 Jahre bis einschließlich 21 Jahre, 2 x 48 Spiele, Startgeld 5,- €, je 
verlorenes Spiel 0,50 €. In beiden Wertungen werden Pokale, Preisgelder und 
Sachpreise ausgespielt. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Für die 
Betreuer besteht die Möglichkeit zur Teilnahme an einem parallel stattfindenden 
Preisskat. 1. Preis 200 € (bei 50 TN), 300 € (bei 80 TN). 

Markus Oberle Tel. 07824/3161              Tobias Scheibel  Tel. 0761/1201920 
Jugendleiter Riedskat ’90 Meißenheim       Jugendleiter Baden-Württemberg 

16. Champions-League in Halle 
Der Deutsche Skatverband e.V. und die ISPA Deutschland veranstalten am 16. 
und 17. Juli 2011 im Maritim-Hotel in Halle die 16. Champions-League. Teil-
nehmen wird für den Skatverband Baden-Württemberg eine Mannschaft vom 
SC „Dreiländereck Weil“. Große Erwartungen werden in diese Mannschaft ge-
setzt. Es geht letztendlich um hohe Geldprämien. Die Ausschreibung hierzu 
findet man im Internet.                                                                                   HerBi

10. Damenpokal des Skatverbands Baden-Württbg.  
(Punktturnier für die Teilnehmerinnen des SkV NW) 

am Dienstag, den 1. November 2011 
Beginn 10.30 Uhr - Vereinsgaststätte TV Möglingen, Brunnenstr. 7 
        1. Preis  € 150,00 + Wanderpokal

       2. Preis  € 100,00 
       3. Preis          €   75,00 

bei einer Mindestteilnehmerzahl von 30 Spielerinnen. Die weiteren Geldpreise richten 
sich nach der Teilnehmerzahl. Das gesamte Startgeld, einschließlich der Einnahmen aus 
den verlorenen Spielen, wird ausgespielt. Gespielt werden 3 Serien á 48 Spiele nach den 
internationalen Skatregeln. Das Startgeld beträgt € 11,00 incl. Kartengeld. Verlorene 
Spiele 1-3 je € 0,50 und ab dem 4. verlorenen Spiel je € 1,00. Wir freuen uns im Voraus 
auf eine rege Teilnahme. Anmeldung erwünscht unter Tel. Nr. 07195/941718 oder per 
eMail awelteroth1@aol.com oder 07531-52712 oder per eMail Damen@LV7.dskv.de.  
                                                    Bis dahin „Gut Blatt“ Antje Welteroth und Brigitte Hille.  
Anreise: A 81 Ausfahrt Ludwigsburg-Süd, Richtung Möglingen, nach Ortsschild Möglin-
gen ca. 200 m links Richtung Bürgersaal. Gaststätte direkt neben Bürgersaal. Achtung 
stationäres Blitzgerät. 





MOBIL AM BODENSEE
mit den Fähren und Bussen 
der Stadtwerke Konstanz

Stadtwerke Konstanz GmbH
Fährebetrieb: 07531 / 803-333
Omnibusbetrieb: 07531 / 803-666

www.stadtwerke.konstanz.de


